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Initiative 50plus in Selb sehr erfolgreich 

Umzug | Verein hat neue Räume in der Ludwigsmühle bezogen. 

Von Silke Meier 

 

Selb - Die Beschäftigungsinitiative 50plus in Oberfranken arbeitet bereits im 
fünften Jahr in der Region. Im Landkreis Wunsiedel ist 50plus seit Anfang des 
vergangenen Jahres präsent und dabei stetig gewachsen. Es wurden weitere 
Aufgaben in Angriff genommen, zusätzliche Mitarbeiter eingestellt und alle 
zusammen sind nun in die neuen Räume in der Ludwigsmühle 12 umgezogen. 
Dazu gratulierten auch der stellvertretende Landrat Horst Weidner und 
Oberbürgermeister Wolfgang Kreil. 

Als Personaldienstleister betreibt der Verein mit den Bewerbern 
Eignungsanalysen, Qualifizierungen und letztlich die Vermittlung an Unternehmen. 
Geeignete Bewerber, die nach einer Vorauswahl durch 50plus den Unternehmen 
bekannt gemacht werden, sind motiviert, lebens- und berufserfahren, so Jutta Otto, 
Geschäftsführerin 50plus für Hof und Selb. Das Team der Initiative wählt bei 
Bedarf passgenaue Fortbildungen für die Bewerber aus und nutzt ein weit 
reichendes Netzwerk zur Besetzung freier Stellen. 

Die Einstellung eines Mitarbeiters wird durch die zuständige Arbeitsagentur 
finanziell gefördert. Ebenso erhalten die Bewerber Unterstützung bei sämtlichen Formalitäten und 50plus bleibe auch nach 
der Vermittlung Ansprechpartner für das Unternehmen. 

Im Jahr 2010 sind Projekte zu den Themen Mobilität, Gesundheit, Qualifizierung und Aktivierung geplant. Beispielsweise 
werden in enger Zusammenarbeit mit Krankenkassen und Sozialpädagogen Gesundheitstage geplant, die individuellen 
Fähigkeiten gestärkt, verschüttete Kompetenzen reaktiviert und die soziale Einbindung stabilisiert. 

Insgesamt konnten bis zum 31. Dezember 2009 in den Geschäftsstellen Hof und Wunsiedel/Tirschenreuth-Nord 155 
Personen in den ersten Arbeitsmarkt und damit in ein versicherungspflichtiges Beschäftigungsverhältnis integriert werden. 
46 Personen arbeiten derzeit in einem Minijob. 

 

 

Mit Jutta Otto, Geschäftsführerin 
50plus in Oberfranken. Hof und 
Selb, freute sich auch der 
stellvertretende Landrat Horst 
Weidner über den Einzug in die 
neuen Räume in der 
Ludwigsmühle 12.  
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von Exselber am 10.02.2010 22:27  
Fremde Federn? 
Da schmückt sich wieder mal jemand mit fremden Federn!  
Sicher ist es schön einen Verein zu haben, der den Arbeitslosen bei Bewerbungen hilft, aber sich dann mit den Feder 
schmücken, Sie hätten die Leute in Arbeit gebracht, finde ich schon etwas anmaßend!  
Soweit ich informiert bin, haben die meisten sich den Arbeitsplatz selbst besorgt! 

von kormet am 10.02.2010 22:48  
Finanziell gefördert 
Ja klar, es muß nur genügend finanziell gefördert werden, dann wird eingestellt. Und nach ein paar Jahren wird wieder 
ausgestellt. Anschließend wiederholt sich das. Nur weiter so, es lebe der Kapitalismus. 
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